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Schabe, baß tribune unb Äanjel t'n ihrem lanblduftg
beliebten braunen Äoljton bartnacfig oerharren, unb

fchabe, baß aucb bte 2lltdre (mahrfcheinlich ebenfalls
eine Äonjeffton an bte abfolute SD?acf)t beS hergebrachten)

ibren Schntucf rniebcr oom unoermeiblichett //2>ergolber/'

erhalten mußten. (Schabe auch, bag bie oerhiffene

garbenunlufl fo oteler unferer Äommifftonen auch h'er
in etlichen rein facfcfünfllertfchen gragen jutn Schaben

beö ©anjen jurn Siege baut. So mürben im großen

Shor&ogen bie projektierten SOtebaillonS nicht nur in ber

3abl rebujiert, fonbern auch tu ihrer gärbung ju einem

amtlichen ©rau oerbammt. Uberhaupt btefeÄommtfftonen,
bie, metflenorts menigjlenS, baruber ju machen fchetnen,

baß ja nichts grifcheS, ooll ÄonjipierteS unb bemgemdß

auch technifch SSollenbeteS jur ©eltung unb ju feiner

Sßirfung Eomrne, bie feine 2lf)nung baoon befigen, baß

ihre „protofollterten geftlegungen" bie Knebelung beS

SSeften im Slrchiteften, feines SnthufiaSmuS fur baS

£>bjeft unb feiner (frfittbungSluft bebeuten.

©aS muß einmal beutlich fwauSgefagt merbett, baß

biefe felbflfichere, unerbittliche, fommtfftonale ©ugenb=

meisheit eS ill, bie fo oft baS fchonfte SBirfen, baS

Schaffen tn unb fur bie ©ffentlichfeit, in ein unbanf=
bares unb ermubenbeS ©efefjaft oerroanbelt.

©och burfen mir nicht ju fehr oerallgemeinern. 2Bir
haben unS baran ju erinnern, baß btefer neue SSerfuch

in SUrbon legten (fnbeS boch nur mit Jj>ülfe ber Äom=

miffion in bte Hat fonnte umgefegt merben. (finer

fpdteren t3eit mag es oorbehalten fein, baß eS glatter

geht, gur heute fei fonflatiert, baß bte $irchenrenooation

oon älrbon oom Safjre 1911 burch bte Kühnheit ihres

SSerfucheS ein ©erntcht erhalt, baS ihr fonfl, an t'hrem

Umfange gemeffen, mohl faum jufommen mürbe,

©teßenhofen 1912. Slugufl Sehnt ib.

0prudje M pten $?eifter&*)
SoU man tn ber Äunfl btdj 9)?eiffet nennen, Dbne Denfen fautt fein SHJerf entgegen —
Setne erft bte alten TOeifiet tennen. ©od) beoor bu benfft, mugt bu e8 fefjen.
2lbet roiHft bu bid) mit ihnen meffen, Unbefugte Äraft mug eS butd)tt)ef)en,
OTugt bu, eigen fd)affenb, fte »ergeffen. Soll bein Äunfhoetf flüchtig niegt »ergeben.

*) 2lus Söruno Selb», S8.S>. 81.: „Sprühe bes guten SOtetfters". SBertag Stmetang in Seipjig-
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